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Aktionsplan zur UN-BRK 
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 Wozu braucht man einen Aktionsplan? 
 
 Wie wurde der Aktionsplan in der 

Einrichtung Mariaberg gemacht? 
 
 Wer hat beim Aktionsplan mitgemacht? 
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Projekt des BeB 
Start des Projekts 

 Der Bundesverband evangelische Behindertenhilfe e. V. hat zu 
Beginn des Jahres 2013 das Projekt ausgeschrieben. 

 

 Das Projekt hieß damals noch BeB Aktionsplan. 

 

 Der Aktionsplan sollte Ziele und Maßnahmen beinhalten, wie die 
Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention besser gelingen 
kann. 

I 
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Projekt des BeB 
Beteiligte Einrichtungen 
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I 

 Mariaberg war eine von insgesamt 9 Einrichtungen, die 
sich daran beteiligten.  
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Projekt des BeB 
Auftrag des BeB 
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I 

Unser Auftrag lautete: 
 
 Erstellung eines Aktionsplans zur Umsetzung der UN-BRK bis 

Ende 2013 
 unter Beteiligung von Menschen mit Behinderung 

 
 

Begleitet wurden die Einrichtungen von IMEW (Institut Mensch, 
Ethik, Wissenschaft). 
IMEW entwickelte aus den Erfahrungen einen Leitfaden, wie 
Aktionspläne erstellt werden können. 
Dieser Leitfaden soll anderen Einrichtungen helfen, selber 
einen Aktionsplan erstellen zu können. 
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Projekt des BeB 
Information – Mitarbeit in den Arbeitsgruppen 
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I 

Für die Mitarbeit in den Arbeitsgruppen haben wir im 
 
 Heimbeirat Mariaberg, jetzt heißt er Bewohner/-innenbeirat,  
 Werkstattbeirat,  
 Heimbeirat Sigmaringen, 
 Klientenbeirat Gammertingen, 
 und im Angehörigenbeirat 
 
geworben. 
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Projekt des BeB 
Handlungsfelder 
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I 

Mariaberg hat sich für die Bearbeitung der folgenden fünf 
Themen entschieden: 
 
 Wohnen, Freizeit, Gesundheit 
 Bildung 
 Arbeit (WfbM) 
 Arbeitgeber Mariaberg 
 Barrierefreiheit, Teilhabe am Gemeindeleben 
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Projekt des BeB 
Projektleitung 
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I 

 Je Thema haben wir zwei Projektleitungen eingesetzt. 

 Davon war eine Projektleitung Mitarbeitende bzw. Mitarbeitender. 

 Die zweite Projektleitung waren Menschen mit Behinderung. 
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Projekt des BeB 
Beteiligte im Projekt 
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I 
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Projekt des BeB 
Auftaktveranstaltung Mai 2013 
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I 
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Projekt des BeB 
Beteiligung von Menschen mit und ohne Behinderung 
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I 

 Insgesamt waren 54 Menschen in den Arbeitsgruppen 
beteiligt. 

 Davon waren 32 Teilnehmer/-innen  Menschen mit 
Behinderung und Angehörige 

 Beratend waren noch zwei Mitarbeitende des 
Integrationsfachdienstes sowie ein Vertreter des Turn- und 
Sportvereins Gammertingen dabei. 
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Aktionsplan Mariaberg 
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II 

Wohnen 

Projekt 1 

Projekt 2 
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Aktionsplan Mariaberg 
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II 

Freizeit 

Projekt 3 

Projekt 4 
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Aktionsplan Mariaberg 
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II 

Gesundheit 

Projekt 5 

Projekt 6 
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Aktionsplan Mariaberg 
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II 

Bildung 

Projekt 7 

Projekt 8 
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Aktionsplan Mariaberg 
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II 

Arbeit 
(WfbM) 

Projekt 9 

Projekt 10 
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Aktionsplan Mariaberg 
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II 

Arbeitgeber 
Mariaberg 

Projekt 11 

Projekt 12 
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Aktionsplan Mariaberg 
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II 

Barrierefreiheit 

Projekt 13 
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Aktionsplan Mariaberg 
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II 

Teilhabe am 
Gemeinde-
leben 

Projekt 14 

Projekt 15 
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Die Projektgruppen 
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III 

Wie arbeiten wir in den Projektgruppen weiter? 

 Doppelspitze bei der Projektleitung 

 Beteiligung von Menschen mit Behinderung 

 

Die Anliegen der Menschen mit Behinderung sollen 

„Gewicht“ haben – sollen in der Projektarbeit spürbar 

werden. 

Das begonnene gegenseitige Lernen und miteinander 

Arbeiten wird fortgeführt. 
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Umsetzung des Aktionsplans Mariaberg 
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IV 

 Bildung neuer Projektgruppen 
 
 Halbjährliche Zwischenberichte 
 
 Jährliche Auswertung der Ziele und Maßnahmen 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

Martina Lovercic 

Assistentin des Vorstands 

 

Telefon 0 71 24 / 923 - 7282 

Telefax 0 71 24 / 927 - 615 

m.lovercic@mariaberg.de 

 

 

Mariaberg 

Klosterhof 1 

72501 Gammertingen-Mariaberg 

www.mariaberg.de 
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